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Die Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im April 1952 

In die monatliche Statistik der Boden- und Kommunalkreditin- 
stitute wurde erstmalig die Deutsche Landesrentenbank, Lotte 
(Westfalen), mit ihrem Neugeschäft einbezogen, die wie vor 
dem Kriege besonders den ländlichen Siedlungskredit pflegt; 
in der Hauptsache gewährt sie gegenwärtig langfristige Darle- 
hen für Flüchtlingssiedlungen% wofür ihr laufend öffentliche 
Mittel zur Verfügung gestellt werden. Da die Anstalt bereits 
seit Oktober 1949 das Neugeschäft aufgenommen hat, wurden die 
entsprechenden Zahlenangaben bis zu diesem Zeitpunkt berich- 
tigt. 

Das Aktivgeschäft, insbesondere aber das Passivgeschäft der 
Realkreditinstitute, hat sich im April nochmals belebt. Dabei 
vollzogen sich in der Finanzierung der Investitionen beträcht 
liehe Umschichtungen. Während aus Mitteln der Kreditanstalt 
für ?/iederaufbau kaum neue Gelder zuflossen, erreichte der 
Pfandbriefverkauf einen bisher noch nicht beobachteten Höhe- 
punkt. Auch öffentliche Mittel standen reichlicher als im 

Vormonat zur Verfügung. 

1) Soweit diese Kredite noch nicht dinglich gesichert sind, 
werden sie unter "Sonstige Darlehen" nachgewiesen. 
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Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 

im Bundesgebiet 

- Hill .DM - 

Darlehensart. -form 

und -quelle 

1951 1952 

30. April 31. Dezember ! 31. März 30. 

! 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

Gewerblichen Grqnijstöcken 

Sonstigen Grundstöcken 

Landwirt schaftl .Grundst 

Koinunuldarlehoh 

Schiffskypoihefcen •' 

Landadkultufdarietieni 

Zusammen j 

Sonstige langfristige Darl(, 

Insgesamt 

darunter 

aus ECA-Mitteln 

davon: 

Deckungsdarlehen 

darunter aus Mitteln 

der Kfll'l ' 

der LandwUentenbank ” 

Darlehen aus öffentl. 

Mitteln 

Darlehen aus sonstigen 

Mitteln 

darunter aus Mitteln 

der KfW 2> ' 

der Landw.Rentenbank^ ’ 

1 956,3 

204,1 

43,0 

122.7 

413.7 

159,6 

60,3 

2 959,7 

2 959,7 

1 475,2 

1 251,9 

232,6 

einschließlich durchlaufender Mittel 

April, 30. April 

ohne durchl .Mittel 

839,2 

242,8 

51,9 

170.0 

672,5 

284.0 

4 330,6 

309.4 

4 640,0 r 

671,3 

2 070,7 

694.5 

94,7 

2 054,8 r 

514.5 

107.5 

22,3 

3 111,8 

255.0 

51,2 

188,8 
743,3 

289.1 

71,7 

4 710,9 r 

 337.3 r 

5 048,3 r 

685.4 r 

2 202,0 

703,2 

99,7 

2 269,7 r 

576.5 

124,9 

22,6 

204,2 

259,6 

53,2 

195.1 

768.2 

295.2 

71,5 

4 847,0 

353.3 b7 

5 200,3 

688,o 

2 244,1 

695.8 

99,9 

2 344,4 

611.9 

138,4 

22,8 

2 040,0. 

258.1 

51,9 

96.5 

760,3 

267.1 

71.5 

3 545,3 
130.1 

3 675,4 

688,0 

2 244,1 

695,8 

99,9 

883,2 

387,0 

138,4 

' 22,8 

Abweichungen in den’ Summen durch Runden der Zahlen. 

]) Darlehen aus Mitteln der KfW und Landw.Rentenbank gegen h nterlegte Schuldverschreibungen, - ; 

2) Dasgleiohan gegen sonstige Sicherheiten. 

a) Davon 33,3 Min, DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht,- b) Bisher überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes 

unter " Sonstige Ausleihungen 11 nachgewiesen. 

Der Gesamtbestand an langfristigen.Darlehen (einschließlich 
Kredite aus durchlaufenden Mitteln). nahm im April um 152 Mill 
DM zu (gegen 148 Mill.DM im März). Die Darlehen mit ei- 
genem Risiko der Institute stiegen um 97 Mill. DM. Zusätzlich 
wurden den Grundkreditanstalten Treuhandmittel in Höhe von 
55 Mill. DM für Ausleihungszwecke zur Verfügung gestellt, die 

1) Berichtigte Zahl 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 

im Bundesgebiet 

- Hill .DM - 

Darlehensart. -form 

und -quelle 

‘ 1951 1952 

“ 30. April i 31. Dezember! 31. März i 30. April 30. April 

ohne durchl .Mittel einschließlich durchlaufender Mittel 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

Gewerblichen Grqnijstücke 

Sonstigen Grundstücken 

Landwirt schaftl .Grundst 

Koinunuldarleheh 

Schiffskypoihefcen 

LandudkoliiufdarieCien.. 

1 956,3 

m 204,1 

43,0 

122.7 

413.7 

159,6 

60.3 

2 839,2 

242,8 

51,9 

170,0 r 

672,5 

284,0 

70.2 

3 111,8 

255,0 

51,2 

188,8 r 

743,3 

289,1 

71,7 

1 
■ 

3 204,2 ^ 

259,6 . 

53,2 

195.1 

768.2 

295.2 

71.5 

2 040,0. 

258.1 

51,9 

96.5 

760,3 

267.1 

71.5 

Zusammen j 2 959,7 

Sonstige langfristige Dari. 

4 330,6 r 

309.4 r 

4 710,9 r 

337.3 r 

4 847,0 

353.3 

3 545,3 

130.1 

Insgesamt 

darunter 

aus ECA-Mitteln 

davon: 

Deckungsdarlehen 

darunter aus Mitteln 

der Kfll'l 

der landw.Rentenbank 

Darlehen aus öffentl. 

Mitteln 

Darlehen aus sonstigen 

Mitteln 

darunter aus Mitteln 

der KfW 2> ! 

der Landw.Rentenbank^ ■ 
t 

2 959,7 

9 

1 475,2 

0 

1) ff 

1 251,9 

232,6 

e 

• 

4 640,0 r 

671,3 

2 070,7 

694.5 

94,7 

, 2 054,8 r 

514.5 

107.5 

22,3 

5 048,3 r 

685.4 r 

2 202,0 

703,2 

99,7 

2 269,7 r 

576.5 

124,9 

22,6 

5 200,3 

688,o . 

2 244,1 

695.8 

",9 

2 344,4 

611.9 

138,4 

22,8 

3 675,4 

688,0 

2 244,1 

695,8 

99,9 

883,2 

387,0 

138,4 

’ 22,8 

Abweichungen in den’ Summen durch Runden der Z-ahlen. 
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1) Berichtigte Zahl 



zu 97 vH aus öffentlichen Quellen stammten. Ende April belief 
sich der Gesamtbestand der von den Realkreditinstituten nach- 
gewiesenen langfristigen Ausleihungen auf 5 200 Mill. DM; da- 
von entfielen 1525 Mill. DM auf Treuhandkredite. 

Öffentliche Finanzierungsmittel wurden im Aktivgeschäft der 
Grundkreditanstalten im Gesamtbeträge von 75 Mill. DM einge- 
setzt (gegen 65 Mill, DM 1) im März), Zu 74 vH dienten diese 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln der Finanzierung von Woh- 
nungsneubauten und zu 18 vH von Flüchtlingssiedlungen. Der 
größte Teil der öffentlichen Gelder floß den Realkreditinsti- 
tuten ln Nordrhein-Westfalen. Württemberg-Baden und Bayern zu 

. (29'?4 Mill< DM? 14,2 Mill. DM und 10,-0 Mill. DM). 

Darlehen für Wohnungsneubauren gewährten die Grundkreditan- 
stalten im April in Höhe von 92,4 Mill. DM; damit wurde die 

.im. März erzielte Finanzierungsleistung im Wohnungsneubau um 
" : B, 4 Mill. DM übertroffen.. Am stärksten waren wiederum die 
'li ,1 Bodenkreditinstitute in Nordrhein-Westfalen, daneben die Real- 

kreditinstitute in Bayern, Württemberg-Baden und Hessen an 
: diesen Neuausieihungen beteiligt. 

Das Kommunalkreditgeschäft. das im Vormonat einen beachtlichen 
.. Aufschwung genommen hatte, ist wieder etwas zurückgegangen. 
An den.neugewährten Kommunaldariehen im Betrage von 24,9 Mill. 
DM.wären die Kreditanstalten in Nordrhein-Westfalen allein 

. . -zu 71 vH beteiligt, Der Bestand der Realkreditinstitute an 
landwirtschaftlichen Hypotheken erhöhte sich um 6,3 Mill. DM, 
der an Schiffshypotheken um 6,1 Mill, DM. An langfristigen 
Darlehen für Siedlungszwecke wurden 10 Mill. DM neu ausge- 
liehen. 

Umlauf nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen 
der Boden- und KoMunalkrediTinstitufe im Bundesgebiet 

- Mill. OM - 

1) Schuldverschreibungen, die für Kredite der KfW* der Landwirtschaftlichen Rentenbank und sonstiger 
öffentlich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt wurden, 

a) Davon 10,2 Mill. OM Landesbodenbriefe, 0,3 Mill. OM Bodenkulturschuldverschreibungen und 33,4 Mill, OM 
Schuldbuchforderungen. 

o 
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Umlauf nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen 
der Boden- und KommunarKreditinstitute im Bundesgebiet 

Mill. 

Art der 
Schuldverschreibungen 

Umlauf am 
29, FebrJ952| 31» März 

Veränderung im 
März 

Umlauf am 
■ 30,April 

Veränderung im 
Apr1) • 

Pfandbriefe 

Kommunalobligationen 

Schiffspfandbriefe 

900,5 

316,0 

32,1 

944,3 

336,9 

29,9 

♦ 43,8 

+ 20,9 

- 2,3 

1 013,8 

360,5 

30,9 

* 69,5 

+ 23,5 

♦ 1,0 

zusammen 

Außerdem: 
Hinterlegte Schyldver- 
schreibungen D 

1 248,6 

1 008,9 

1 311,1 

1 025,6 

+ 62,5 

t 16,7 

1 405,2 

1 043,9 

+ 94,0 

+ 18,3 

Abweichungen in den Summer durch Runden der Zahlen, 

1) Schuldverschreibungen, die für Kredite der KfW* der Landwirtschaftlichen Rentenbank und sonstiger 
öffentlich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt wurden, 

a) Davon 10,2 Mill. DM Landesbodenbriefe, 0,3 Mill. DM Bodenkulturschuldverschreibungen und 33,4 Mill, 
Schuldbuchforderungen. 

1) Berichtigte Zahl, 
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Der Absatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute an Pfand- 
briefen und Kommunalobligationen hat im April 1952 einen 
neuen Höhepunkt erreicht» Mit einem Emissionserlös von 
94,0 Mill. DM wurde das bisher günstigste Monatsergebnis5 
das vor einem Jahr erzielt wurde, noch um 8,5 Mill. DM über- 
troffen. Wiederum waren es in erster Linie die öffentliche 
Hand und die Träger der Sozialversicherung, die als Käufer 
von Pfandbriefen auftraten» Kennzeichnend ist der hohe An- 
teil der Emissionen der P.ealkreditinstitute von Nordrhein-- 
Westfalen am Gesamtergebnis (45 vH); seit Spätherbst 1951 
haben hier öffentliche Stellen und Sozialversicherungen er- 
hebliche Mittel in Schuldverschreibungen der Bodenkreditin- 
stitute angelegt. Aber auch die Grundkreditanstalten in 
Bayern und Württemberg-Baden haben ihren Wertpapierabsatz 
gesteigert (zusammen 35,5 Mill. 'DM). 

Von den im April in den Verkehr gebrachten Schuldverschreibungen 
entfielen 23,5 Mill. DM = 25 vH auf Kommunalobligationen, die 
zum größten Teil von den öffentlich-rechtlichen Kreditanstal- 
ten untergebracht wurden. Die Hypothekenpfandbriefe wurden 
wieder von beiden Institutsgruppen zu annähernd gleichen Teilen 
abgesetzt. 

Der Gesamtumlauf von Schuldverschreibungen stellte sich Ende 
April auf 1 405,2 Mill» DM; davon entfielen 1 013,8 Mill.- DM 
auf Hypothekenpfandbriefe, 360,5 Mill. DM auf Kommunalobli- 
gationen und 30,9 Mill. DM auf Schiffspfandbriefe. 
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‘über aasuili-fiKtw-'ujfl-tassivgBScnart ®r waen- «ma ramnaiKFeatnratiEn® tmsnaesgeiH« * • ':1 ' - 

1. Umlauf an Schuldverschreibungen 1) 
A. gegliedert nach Arten 

1 000 01» 

ß» gegliedert nach Instituten 
1 000 DM 

—t. ' 

Art der Institute und der Schuldverschreibungen 

Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 
Komma lob ligaiionen 

Öffentlich-rechtliche fceditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe 
Komma lob ligat jenen 

Schiffspfandbriefbanken 
Schiffspfandbriefe 
 zusammen: 

1-9 5 1 
30Juni 

333 767 
■ 14 699 

201 737 
209 836 

26 012 
791 100 

31,De;,ember 

483 743 
21 815 

367 027 
273 058 

30 450 
1 176 093 

1952 
29„Februar 

518 285 
22 499 

382 212 
293 515 

32 118 
1 248 630 

31Jarz 

540 962 
26 180 

403 368 
310 759 

29 853 
1311 120 

30. April 

575 946 
29 138 

437 887 
331.340 

30 856 
1 405 167 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahl®, 
1)Einschl, solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen oder ander® Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert 
aber bereits eingezahlt ist0- 2} Einsch 1, für Württemberg-Hohenzo!lern abgegebener Schuldverschreibungen,,- a} Davon 9,1 Mi 11,DM 6 % Schiffspfand» 
briefso- b) Davon 1,5 Mill0 DM 6 % Schiffspfandbriefe.- c) Davon 10,8 Milk DM 6 % SchiffspfandWefe«- d) Davon 0,3 Milk DM Bodenkelturechuldvar- 
u.hrei'".r.cjon.,- s 1 Davon 3-4 taiik DM 6 % Komma Job’iga: ioner,- f) Davon 10,? Milk DM Landesbcdanör kte u,. 33,4 Milk DM Schu Ibuclvfcroß "engen 

- S' - 

‘ über aas uB-wetw- lM-rasivgBScnnt der uoaen- ma mmaeimtnmivm m mtoBsgeom -  • ~ -7 v 
U Uslauf an Schuldverschreibungen 1) 

A. gegliedert nach Arten 
1 000 DH 

Art der Institute und der Schuldverschreibungen 1-9 5 1 
   . ■. -    -   » — T 

   19 52  
30,Juni 31,0ereßber 29„Februar 31.März 30Jioril 

Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 
Koestuna {Obligationen 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe 
Koranma {Obligationen 

Schlffspfandbriefbanken 
Schfffspfandhriefe 

333 767 
- 14696 

201 737 
209 836 

26 012 

483 743 
21 815 

367 027 
273 058 

30 450 

518 285 
22 499 

382 212 
293 515 

32 118 

540 9$ 
26180 

403 368 
310 759 

29 853 

575 946 
29138 

437 887 
331040 / 

30 856 
zusaooen: 797 WO 1 776 093 1 248 630 131LEQ  1 405 767 

Abveichtngen in den Sinsen durch Runden der Zahlen. 
1)£inschl. solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen oder anderen Gründen noch nicht ausgefertigt eurden, deren Gegenaert , 
aber bereits eingezahlt ist.- 2) Einschu für WiHt8aberg*Hohenzollern ausgegefcener Schuldverschreibungen.- a) Davon 9,1 BillJl 6 % Schiffspfand» * 
briefe.» b) Davon 1,5 Bin» DB 6 % Schiffspfandbriefe»- c) Davon 10,8 Bill. DB 6 % ScMffspf^irMefe.- d) Davon 0,3 Bill, DB Bodenk-ilturechuldv»’’ 
u.hr'.^Vr.gon,,- s 1 Davon 3.4 tuiiio DB 6 % nbmmmalobliga! ioner,- f) Davon IQ,? 1}119 DB Landesbcdanbr ä‘e u. 33,4 Bill, DM SchulbucliftrcenTOjai. 

- S - 



MCl Gosamtbesimd an Darlehen 
(einschw Cure',,laufender Mittel) 

Llill, IW 

Datum des Bestandes 
sowie Darlehensform 

and -quelle 

Hypotheken auf: 
,,, , • Gewertltj Sonstigen; Land- 

bauten ! , , t i 
oruncrt-;srucken i «rundst„ 

Xoimu- 

naldar- 
lenen 

insgesamtj S0J^9e darunter 
Darlehen 

leihunq« an Spark, 

A„ Entwicklung des Gesairibestandes 

1951 

1952 

30o 60 

31o 120 

30* 60 

31ol2o 

31« 1. 

29« 2« 

31Q «1« 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus 
öffentl, Mitteln 

Darlehen aus 
sonstigen Mitteln 

Darlehen insgesamt 

darunter aus 
ECA - Mitteln 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus 
öffentlo Mitteln 

Darlehen aus 
sonstiger Mitteln 

Darlehen insgesamt 

darunter aus 
ECA - Mitteln 

883,6 
1 622,8 

2 127,8 
2 839s2 

2 939,1 
3 027,8 
3 111.8 

115/; • 
194,0 > 

211.2 
242,8 

252,6 
254,4 
255,0 

29,4 i 45;0r 
38,2 j 94,7;- 

171,8 
345,4 

44,6 
51,9 

52;4 
49,9 
51,0 

I 

132,2r 
I7Ü ,Cr 

177,4r 
184,Qr 
138,3r 

456,2 
672,5 

692.3 
707.3 
743.3 

94.0 
147,4 

17f,6 
284.0 

279.0 
282,3 
289.1 

22,7 
46,4 

65,4 
70,2 

70.6 

7U 
71.7 

309,Ar a) 

3« Gesamibestand am 31,3« i952 nach Darlehensform und -quelle 

1 0-54,1 i 148.3 42,8 j 82,1 | 539,9 I 233,7 

1 853.7 2,6 
l 
i 

179,0 1U3;G 

2,2 i 71,8r 73,9 

6,2 

3 111,3 255,0 i 51,2 

187,1 I '82,8 : 0,0 36,8 206,3 ! 105,4 

34,9 J 129,5 

188,8r 743,3 

35,3 

20,1 

289,1 

70,6 

0,2 

0,9 

71,7 

42,3 

312,0r 
323,5r 
337,3r 

20,2 

214,9r 

102,3 

1 361,8r 
2 488,8r 

3 208,8r 
4 640,Or 

309,9r j 164.2 
604,Or 288,9 

764,7r 
529,4r b) 

4 776,Ir 535,8r 
4 900,Or : 552,Tr 
5 048,3r '• 561,2r 

C« Gosamibestand am 30.4*1952 nach Darlehensform und -quelle 

1 095.1c) 139,6 j 44,9 j 83,0 552,1 238,9 

35,8 

20,6 

295,2 

107,1 

70,4 

0,2 

0,9 

71,5 

40,9 

337,3r 

21.7 

20,1 

226.7 

106,4 

2 202,0 

2 269,7r 

576,5 

353,3 

21,6 

5 048,3r 

682,5 

2 244,1 

2 344,4 

611,9 

219,8 

254,2r 

87,2 

5 200,3 

688,0 

561,2r 

138,4 

224,1 

258.3 

88.3 

348.4 
365.4 

368,9 
374,6 
38: A 

211.3 

97,4 

72.2 

570,7 

141,3 

381.0 

130,6 

214,8 

96,4 

70,7 

381,9 

133,2 

a). Bisher überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes unter "Sonstige Ausleihungen" nachgewiesen,- b) Enthält ab 1, Juli 1951 nur noch Dar- 
lehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute«- vgl* auch Anmerkung ?),- c) Davon 19,6 Mill. DM für Wohnungsbauten der Besatzumjsmacht«- 
d) Davon 13,7 Mill« DM für Hohnungsbauten der Besatzungsmacht« 
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MCl Gosamtbesimd an Darlehen 
(einschw Cure',,laufender Mittel) 

Llill, IW 

Datum des Bestandes 
sowie Darlehensform 

and -quelle 

Hypotheken auf: 
,,, , • Gewertltj Sonstigen; Land- 

bauten ! , , t i 
oruncrt-;srucken i «rundst„ 

Xoimu- 

naldar- 
lenen 

insgesamtj S0J^9e darunter 
Darlehen 

leihunq« an Spark, 

A„ Entwicklung des Gesairibestandes 

1951 

1952 

30o 60 

31o 120 

30* 60 

31ol2o 

31« 1. 

29« 2« 

31Q «1« 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus 
öffentl, Mitteln 

Darlehen aus 
sonstigen Mitteln 

Darlehen insgesamt 

darunter aus 
ECA - Mitteln 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus 
öffentlo Mitteln 

Darlehen aus 
sonstiger Mitteln 

Darlehen insgesamt 

darunter aus 
ECA - Mitteln 

883,6 
1 622,8 

2 127,8 
2 839s2 

2 939,1 
3 027,8 
3 111.8 

115,4 • 
194,0 > 

211.2 
242,8 

252,6 
254,4 
255,0 

29,4 i 45;0r 
38,2 j 94,7;- 

171,8 
345,4 

44,6 
51,9 

52;4 
49,9 
51,0 

I 

132,2r 
I7Ü ,Cr 

177,4r 
184,Qr 
138,3r 

456,2 
672,5 

692.3 
707.3 
743.3 

94,0 
147,4 

17f,6 
284,0 

279,0 
282,3 
289,1 

22,7 
46,4 

65,4 
70,2 

70.6 

7U 
71.7 

309,4r a) 

3« Gesamibestand am 31,3« i952 nach Darlehensform und -quelle 

1 0-54,1 i 148,3 42,8 j 82,1 | 539,9 I 233,7 

1 853.7 2,6 
l 
i 

179,0 1U3;G 

2,2 i 71,8r 73,9 

6,2 

3 111,3 255,0 i 51,2 

187,1 I '82,8 : 0,0 36,8 206,3 ! 105,4 

34,9 J 129,5 

188,8r 743,3 

35,3 

20,1 

289,1 

70,6 

0,2 

0,9 

71,7 

42,3 

312,0r 
323,5r 
337,3r 

20,2 

214,9r 

102,3 

1 361,8r 
2 488,8r 

3 208,8r 
4 640,Or 

309,9r j 164.2 
604,Or 288,9 

764,7r 
529.4r 

4 776,Ir 535,8r 
4 900,Or : 552,Tr 
5 048,3r '• 561,2r 

C« Gosamibestand am 30.4*1952 nach Darlehensform und -quelle 

1 095.1c) 139,6 j 44,9 j 83,0 552,1 238,9 

35,8 

20,6 

295,2 

107,1 

70,4 

0,2 

0,9 

71,5 

40,9 

337,3r 

21.7 

20,1 

226.7 

106,4 

2 202,0 

2 269,7r 

576,5 

353,3 

21,6 

5 048,3r 

682,5 

2 244,1 

2 344,4 

611,9 

219,8 

254,2r 

87,2 

5 200,3 

688,0 

561,2r 

138,4 

224,1 

258.3 

88.3 

348.4 
365.4 

368,9 
374,6 
38: A 

211.3 

97,4 

72.2 

570,7 

141,3 

381.0 

130,6 

214,8 

96,4 

70,7 

381,9 

133,2 

a). Bisher überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes unter "Sonstige Ausleihungen" nachgewiesen,- b) Enthält ab 1, Juli 1951 nur noch Dar- 
lehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute«- vgl* auch Anmerkung ?),- c) Davon 19,6 Mill. DM für Wohnungsbauten der Besatzumjsmacht«- 
d) Davon 13,7 Mill« DM für Hohnungsbauten der Besatzungsmacht« 
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• "f-'At * * V*. '-W ■•"W- - ' >>"i t" 

lil« Gssamtbestand an Darlehen 
" {ohne durchlaufende Mittel) 

i Darlenensforra 
und -quelle 

Hypotheken auf: 

Bohnungsneu- 
bauten 

Gewerbl.j Sonstigen 
Betriebsj grund- 

i qrundst.1 stücken 

Land- 
»irtscfi, 
Grundst. 

Koasnu- 
naldar- 
lehen 

Schiffs- 
hypo- 

theken 

Landes- 
kultur- 

darlehen 

Sonst, 
langfr, 

Darlehen 
insgesamt 

4- 

sonstige 
Aus- J Dartatwi 

leihunqen 4 an Sparte 

30. April 1952 

Deckungsdarlehen 
darunter; aus Mitteln 

der KfW 2) 
der [»»Rentenbank 2) 

übrige Darlehen aus Mit- 
teln d,öffentl. Hand 

Mitteln d0 Kffl 3) 
) Mitteln d„ Land». 

• Rentenhank 3) 
Sonstigen Mitteln 

Zusammen; 

darunter: 
aus ECA - Mitteln 

Dacu: 
Darlehen aus durchifd, 
Mitteln 

1 095,1 

241,7 
2,5 

788,1 
.15,5 

0,3 
140,0 

2 040,0 

188,4. 

.1 164,3 

darunter: 
aus öffentUitteln. 1 135,5 

Darlehen insgesamt 3 204,2 

139,6 

17,2 
1,1 

1,2 
67,8 

49,4 

258,1 

85,2 

1,6 

1,6 

259,6 

44,9 

0,0 

1.4 

5.5 

51,9 

0,0 

1,3 

0,6 

53,2 

83,0 

27,6 
26,4 

9,5 
0,0. 

1,9 
2,0 

96.5 

37.6 

98.6 

67,3 

195,1. 

552,1 

188,7 
19,1 

68,8 
20,0 

119,3 

760,3 

207,2 

7,9 

7,6 

768,2 

238,9 

196,6 

7,7 
V 

18,8 

267.1 

107.1 

28.1 

28,1 

295,2. 

70,4 

6,8 
50,1 

0,2 

0,6 
0,3 

71,5 

40,9 

71,5 

20,1 

17,2 
0,1 

6.3 
32.3 

19,9 
51,5 

130.1 

21,6 

223.2 

220,4 

353,3 

2 244,1 

695,8 
99,9 

883,2 
138,4 

22,8 
387,0 

3 675,4 

688,0 

1 524,9 

1461,2 

5 200,3 

224,1 

165,8 
35,9 

41,1 
15,6 

72,6 

353.2 

141.3 

217.4 

217,3 

570,6 

. V* 
'J i 214,8 

188,3 
34iH 

34,3. 
15,6 : 

54,9:. 

3i9$y 

mJ 

" 1 
f4 , V 

‘ 

62,2 * 
  
381,9, 

d!) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute.- 2) Darlehen aus Mitteln der KfW und Land». Rentenbank gegen hinter legte-:Schul4*Z 
Verschreibungen,,- 3) Oesgleichen gegen sonstige Sicherheiten. 

P *>v«ic ; 
-M A""’' ■■'* r,\ ' r» -.-•T W-,,*-SSV •W‘“ "V 

111« Gesasrtbestand an Darlehen 



IV. Gesarotbestand an Oarlehen, gegliedert nach ländern 
(einschlo durchlaufender Mittel) 

Mi 11. DM 

Darlehensart, 
-form und-quelle 

Bundes- , , 
gablet ! Schleswig,- 
* ' Holstein 

davon Institute mit Sitz in: 
i Wieder- I Nororhein-! „ I „ j Württemberg-- D (Rheinland-! Württemberg- 
ata Westfalen ! 8™*® I ltoal i Saden !Ba,,rl1! Pfalz i MienmUern 

31, März 1952 
' Hypotheken auf: 

Wohnungsbauten 
Gewerbl. Betriebs- 

grundstücken 
Sonst. Grundstücken 
Land». Grundstücken 

Komuuoaldarlehen 
Schiffshypoiheken 
landeskulturdarlehen 
Sonst.langfr.Darleben 
darunter; f, Wohnbauten  

insgesamt: . 

Oavgn: 
üeckungsdarlehen 

1 Darlehen aus öffentl, 
Mitteln 

Darlehen aus sonst,. 
Mitteln _ 

Darlehen insgesamt: 
darunter: aus £CA-Mitteln 
Außerdem: 
Sonst, Ausleihungen 
darunter: an Sparkassen 

1) 

1) 

3 111,8 

255.0 
51,2 

188,8r 
743,3 
289.1 
71.7 

337,3r 
11.8 

5 048,3r. 

2 202,0 

2 269,7r 

576.5 

20,8 

2,1 
0,5 
6,2 

35.9 
88.9 
6,5 

112,3 
2.0 

273,2 

145,0 

66,3 

61.9 

Hypotheken auf: 
Wöhnungsbauten 
Gewerbl» Betriebs- 
grundstücken 

Sonst» Grundstücken - 
Land*, Grundstücken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 
Sonst.langfr.Darlehen 
darunter; f. Wohnbauten  

insgesamt: 

Puvoii: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentl. 
Mitteln 

Darlehen aus sonst. 
. Mitteln 
Darlehen insgesamt 
darunter: aus ECA-Mitteln 
Außerdem; 
Sonst, Ausleihungen 
darunter: an Sparkassen 

5 048,3r 
682,5 

561,2r 
381,0 

3 204,2 

259,6 
53,2 

195.1 
768.2 
295.2 
71,5 

353.3 
12.3 

5 200,3 

2 244,1 

2 344,4 

611,9 
5 200,3 

688,0 

570,7 
381,9 

273,2 
62,9 

13.1 
13.1 

21,2 

2,1 
0,5 
6,3 

36.1 
89.2 
6,5 

113,8 
2.0 

394,8 

76.9 
2.4 
3.5 
6,1 

64,7 

17.9 
0,9 

566,5 

127,3 

373,0 

66,1 

275.6 

145,4 

67.6 

62,5 
275,6 
63,2 

13,0 
13,0 

566,5 
89,3 

4,4 
4,4 

405,6 

78.4 
2.4 
3,7 
6,2’ 

66,0 

17,8 
0,9 

219,9 

23.6 
6,7 

59.1 
78,4 
3.1 

20.6 
3,9 

__LL 
415,2 

187.0 

151.0 

67 

689,1 

8,5 
15,-? 
56,0r 

314,3 
18,2 
18,1 

149,3r 
0,0 

415,2 
84,7 

1 249,Ir 

514,3 

664,Ir 

70.6 
1 249,Ir 

158,7 

77,8 
59,6 

30. April 1952 

310,9 
157,6 

70,8 

23,9 
I, 5 
0,7 
II, 7 

114,1 
..0,2 
5,3 

228,1 

168,5 

29,4 

30,2 

580.1 

129,6 

382.2 

68,4 
580,1 
90,5 

4,4 
4,4 

224,9 

24.6 
■6,7 
60,1 
79,3 
3.6 

19,2 
3,9 

_LL 
422,2 

175.6 

164.7 

81.9 
422,2 
83,1 

79.0 
60.0 

701,3 

7,8 
16,1 
59,6 

332,1 
18,4 
19,1 

159,6a) 
0.0 

1 313,9 

538.7 

693,5 a) 

81.7 
1 313,9 

159,1 

318,4b) 
160,0 

228,1 
62,7 

4,1 
4,1 

73,3 

25.0 
I, 5 
0,7 
II, 7 

118.0 
0,1 
5,1 

.M. 

316,5 

21,0 
4,2 
7,5 

50,3 

3,8 
11,7 
0.5 

415,0 

188,7 

148,4 

77.9 

686,8 

37,0 
3,8 

23.7 
113.7 

9,6 
15,2 

_JA 
889,8 

265.1 

485.2 

139.5 

235,4 

174,7 

30,1 

30,6 
235.4 
64.4 

4.2 
2.3 

415,0 
38.5 

20.6 I 
19,8 I 

326,5c) 

21,2 
4,3 
7,5 

50,8 

3,9 
12,1 
0,5 

426.4 

191,0 

153.4 

82.0c) 
426,4 
38,8 

21,3 
20,5 

889,8 
52.9 

43.9 
36,3 

701,9 

37,1 
4.2 

24,4 
115,8 

9,7 
16.2 
 1±9 

702,9 

56.5 
15.1 
30,3 

107,4 

12.6 
16.2 

-JA 
940,9 

567,4 

337,3 

36.2 

30,2 

4.3 
1.4 
1,8 
8,9 
0,1 
0,2 

1,2 

48.1 

37,3 

0,6 

10.2 

909,3 

270,8 

499,4 

J39J. 
909,3 
53.6 

42,2 
33.7 

940,9 
122,5 

57,6 
57,6 

718,ld) 

57,8 
16,1 
31.0 

108.3 

12,7 
17.3 
5.0 

961.2 

577,2d) 

347.3 

36,8 
961,2 
124,9 

59,4 
59,3 

48.1 
■ 8,8 

11,3 
11.1 

31,4 

4,3 
1,5 
1,8 
9,9 
0,1 
0,2 
1,1 

50,4 

39,7 

0,6 

10,1 
50.4 
8,8 

11,6 
11.4 

0,0 

1,3 
a« 

0,0 
16,6 

4,5 
0.0 

22,5 

1,3| 

4,4 

16,8 
22.5 

1,6 

17.5 
17,5 

0,0 

1,3 

0,0 
18,0 

( 

6,5 

25,8 

1,3 

5,7 

Jüjr 
1,6 

17,4 
17,4 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
/ ‘l) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute,- a) Oarurter 143,4 Mi 11. DM für Siedlungszwecke»- b) Einschi. 154,7 Mi 11» D 

Darlehen an Sparkassen und sonst, Geldinstitute, die nicht aufgegliedert werden können.- c) Davon 13,7 Mi 11» DM für Wohnungsbauten der Be- 
satzungsmacht»- d) Davon 19,6 Mi 11» DM für Wöhnungsbauten der Besatzungsmacht. 
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IV. Gesarotbestand an Oarlehen, gegliedert nach ländern 
(einschlo durchlaufender Mittel) 

Mi 11. DM 

Darlehensart, 
-form und-quelle 

Bundes- , , 
gablet ! Schleswig,- 
* ' Holstein 

davon Institute mit Sitz in: 
i Wieder- | Nororhein-j ^ | Hessen j «^rgj ^ | Rheinland-! Württemberg-: 

Sachsen Westfalen : Pfalz i Hohenzollern 

31. März 1952 
' Hypotheken auf: 

Wohnungsbauten 
Gewerbl. Betriebs- 

grundstücken 
Sonst. Grundstücken 
Land». Grundstücken 

Komuuoaldarlehen 
Schiffshypoiheken 
landeskulturdarlehen 
Sonst.langfr.Darleben 
darunter; f, Wohnbauten  

insgesamt: . 

Oavgn: 
üeckungsdarlehen 

1 Darlehen aus öffentl, 
Mitteln 

Darlehen aus sonst». 
Mitteln _ 

Darlehen insgesamt: 
darunter: aus £CA-Mitteln 
Außerdem: 
Sonst, Ausleihungen 
darunter: an Sparkassen 

1) 

1) 

3 111,8 

255,0 
51,2 

188,8r 
743,3 
289,1 
71.7 

337,3r 
11.8 

5 048,3r. 

2 202,0 

2 269,7r 

576.5 

20,8 

2,1 
0,5 
6,2 

35.9 
88.9 
6,5 

112,3 
2.0 

273,2 

145,0 

66,3 

61,9 

Hypotheken auf: 
Wöhnungsbauten 
Gewerbl» Betriebs- 

grundstücken 
Sonst» Grundstücken - 
Land*, Grundstücken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 
Sonst.langfr.Darlehen 
darunter; f. Wohnbauten  

insgesamt: 

Puvoii: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentl. 
Mitteln 

Darlehen aus sonst. 
. Mitteln 
Darlehen insgesamt 
darunter: aus ECA-Mitteln 
Außerdem; 
Sonst, Ausleihungen 
darunter: an Sparkassen 

5 048,3r 
682,5 

561,2r 
381,0 

3 204,2 

259,6 
53,2 

195.1 
768.2 
295.2 
71,5 

353.3 
12.3 

5 200,3 

2 244,1 

2 344,4 

611,9 
5 200,3 

688,0 

570,7 
381,9 

273,2 
62,9 

13,1 
13,1 

21,2 

2,1 
0,5 
6,3 

36.1 
89.2 
6,5 

113,8 
2.0 

394,8 

76.9 
2.4 
3.5 
6,1 

64,7 

17.9 
0,9 

566,5 

127,3 

373,0 

66,1 

275.6 

145,4 

67.6 

62,5 
275,6 
63,2 

13,0 
13,0 

566,5 
89,3 

4,4 
4,4 

405,6 

78.4 
2.4 
3,7 
6,2’ 

66,0 

17,8 
0,9 

219,9 

23.6 
6,7 

59.1 
78,4 
3.1 

20.6 
3,9 
1.6 

415,2 

187,0 

151,0 

67 

689,1 

8,5 
15,-? 
56,0r 

314,3 
18,2 
18,1 

149,3r 
0,0 

415,2 
84,7 

1 249,Ir 

514,3 

664,Ir 

70.6 
1 249,Ir 

158,7 

77,8 
59,6 

30. April 1952 

310,9 
157,6 

70,8 

23,9 
I, 5 
0,7 
II, 7 

114,1 
..0,2 
5,3 

228,1 

168,5 

29,4 

30,2 

580.1 

129,6 

382.2 

68,4 
580,1 
90,5 

4,4 
4,4 

224,9 

24.6 
■6,7 
60,1 
79,3 
3.6 

19,2 
3,9 

_LL 
422,2 

175.6 

164.7 

81.9 
422,2 
83,1 

79,0 
60,0 

701,3 

7,8 
16,1 
59,6 

332,1 
18,4 
19,1 

159,6a) 
0.0 

1 313,9 

538.7 

693,5 a) 

81.7 
1 313,9 

159,1 

318,4b) 
160,0 

228,1 
62,7 

4,1 
4,1 

73,3 

25,0 
I, 5 
0,7 
II, 7 

118,0 
0,1 
5,1 

316,5 

21,0 
4,2 
7,5 

50,3 

3,8 
11,7 
0.5 

415,0 

188,7 

148,4 

77.9 

686,8 

37,0 
3,8 

23.7 
113.7 

9,6 
15,2 

_JA 
889,8 

265.1 

485.2 

139.5 

235,4 

174,7 

30,1 

30,6 
235.4 
64.4 

4.2 
2.3 

415,0 
38.5 

20.6 I 
19,8 I 

326,5c) 

21,2 
4,3 
7,5 

50,8 

3,9 
12,1 
0,5 

426.4 

191,0 

153.4 

82.0c) 
426,4 
38,8 

21,3 
20,5 

889,8 
52.9 

43.9 
36,3 

701,9 

37,1 
4.2 

24,4 
115,8 

9,7 
16.2 
 1±9 

702,9 

56.5 
15.1 
30,3 

107,4 

12.6 
16.2 

-JA 
940,9 

567,4 

337,3 

36.2 

30,2 

4.3 
1.4 
1,8 
8,9 
0,1 
0,2 
1,2 

48.1 

37,3 

0,6 

10.2 

909,3 

270,8 

499,4 

J39J. 
909,3 
53.6 

42,2 
33.7 

940,9 
122,5 

57,6 
57,6 

718,ld) 

57,8 
16,1 
31,0 

108.3 

12,7 
17.3 
5,0 

961.2 

577,2d) 

347.3 

36,8 
961,2 
124,9 

59,4 
59,3 

48.1 
■ 8,8 

11,3 
11.1 

31,4 

4,3 
1,5 
1,8 
9,9 
0,1 
0,2 
1,1 

50,4 

39,7 

0,6 

10,1 
50.4 
8,8 

11,6 
11.4 

0,0 

1,3 
a« 

0,0 
16,6 

4,5 
0.0 

22,5 

1,3| 

4,4 

16,8 
22.5 

1,6 

17.5 
17,5 

0,0 

1,3 

0,0 
18,0 

( 
6,5 

25,8 

1,3 

5,7 

Jüjr 
1,6 

17,4 
17,4 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
/ ‘l) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute,- a) Oarurter 143,4 Mi 11. DM für Siedlungszwecke,- b) Einschi. 154,7 Mi 11» D 

Darlehen an Sparkassen und sonst» Geldinstitute, die nicht aufgegliedert werden können.- c) Davon 13,7 Mi 11» DM für Wohnungsbauten der Be- 
satzungsmacht»- d) Davon 19,6 Mi 11» DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht. 
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noch: IV« Posartbestand an Dariehen, gegliedert nach Ländern 
(ohne durchlaufende Mittel) 

l.ifll. DJs 

Darlehensart, 
-form und -quelle 

Bundes- 
gebiet Schleswig-j „ j Nieder- >, Nordrhein-; 

Holstein ! m Ur^ l Sachsen I Westfalen j 
Württemberg- 

Pfalz 1 Hohenzollern 

30» April 1552 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
GewerbT. Setriebs- 
gnmdstücken 

Sonst. Grundstücken 
Land». Grundstücken 

Komunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 
Sonst, langfr. Darlehen 

darunter f. Wohnbauten, 
Zusammen: 

Davon: 
ueckungsdarlehen 

darunter: aus Mitteln 
der KAM) 
der Land».Rentenbank 1) 

übrige Darlehen aus 
Mitteln d. öffentl. Hand 
Mitteln der KfW 2) 
Mittel n der Land«. 
Rentenbank 2) 

sonstigen Mitteln 

Zusammen: 

darunter: 
aus ECÄ - Mitteln 

Dazu: 
Darlehen aus durchlfd. 
Mitteln 

darunter: 
aus öffentl. Mitteln 

Darlehen insgesamt; 

Sonst. Ausleihungen 3) 

darunter: 
an Sparkassen 

2 040,0 

258.1 
51,9 
96.5 

760,3 
267.1 
71.5 

130.1 
—7.1. 

3 675,4 

2 244.1 

695,8 
99,9 

883,2 
138,4 

22,8 
387,0 

3 675,4 

688,0 

1 524,9 

1461,2 

5 200,3 

353,2 

319,6 

21,2 

2,1 
0,5 

' 6,3 
36,1 
80,0 
6,5 

65,0 
U 

217.6 

145.4 

111.7 
6,9 

9,6 
14.8 

18.3 
29.4 

217,6 

63,2 

58,0 

58,0 

275,6 

13,0 

13,0 

59.7 

78.4 
2.4 
3.7 
6.2 

47,4 

1,3 
0.9 

199,0 

iz9,6 

52.7 
0,6 

1,1 
42.7 

0,3 
25,5 

.199,0 

90,5 

381,1 

381,1 

580,1 

4,4 

4,4 

188.3 

24.6 
6,0 

31.3 
79.3 
3.6 

19,2 
1,9 
0,0 

354.2 

175.6 

45,7 
37,0 

118.2 
22,5 

0,6 
37,3 

213,2 

6,6 
16,1 
17,8 

324,6 
18,2 
19,1 
13,4 

354,2 

83,1 

68,0 

46,5 

422,2 

78,9 

59,9 

634,0 

538,7 

158,4 
12,2 

16,6 
8,0 

1,1 
69.5 

634.0 

159.1 

679.9 

676.9 

1 313,9 

102,8 

99,1 

56.8 

24.8 
1,5 
0,7 

11,7 
117,6 

0,1 
4,1 

217.6 

174.7 

95.3 
0,3 

12.3 
16.3 

0,0 
14.3 

217,6 

64,4 

17,7 

17,7 

235,4 

4,2 

2,3 

156,6 

21,0 
3.6 
4.8 

50.6 

3.9 
5.6 

246,2 

191,0 

44.6 
7,3 

3,9 
24,3 

0,2 
26.7 

246.2 

38,8 

180.2 

149,4 

426,4 

19,5 

19,0 

700,5 i 607,6 31,1 

37,1 
4,2 
7,4 

115,8 

9,7 
15,8 

_LL 
890.6 

270.8 

49,1 
11,0 

480.9 
4,0 

0,3 
134.6 

890,6 

53.5 

18,7 

18.5 

909,3 

42,2 

33,7 

57,8 
16,1 
23,3 

12,7 
15,3 
3,1 

840,9 

577.2 

128,8 
23.2 

234,6 
5,5 

2,0 
-.21,7 

840.9 

124.9 

120,2 

112,6 

961,2 

59,3 

59,3 

4,3 
1,5 
1,1 
9,9 
0,1 
0,2 
1,1 

49,5 

39,7 

8,2 
1,4 

0,2 

9.5 

49,5 

8,8 

1,0 

JLi. 
50,4 

11,6 

11,4 

0,0 

1,2 

0,0 
18,0 

«*» 

P» 

6,5 

25.8 

1,3 

1,3 

5,7 
0,3 

0,0 

25,8 

1,6 

.0,1 

OJ. 

25,8- 

17,4 

17,4- 

1) Darlehen aus Mitteln der KfW und Landw« Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen»- 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten« 
3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Krediinstüirte» 

' '■$ 
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noch: IV« Posartbestand an Dariehen, gegliedert nach Ländern 
(ohne durchlaufende Mittel) 

l.ifll. DJs 

Darlehensart, 
-form und -quelle 

Bundes- 
gebiet Schleswig-j „ j Nieder- >, Nordrhein-; 

Holstein ! m Ur^ l Sachsen I Westfalen j 
Württemberg- 

Pfalz 1 Hohenzollern 

30» April 1552 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
GewerbT. Setriebs- 
gnmdstücken 

Sonst. Grundstücken 
Land». Grundstücken 

Komunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 
Sonst, langfr. Darlehen 

darunter f. Wohnbauten, 
Zusammen: 

Davon: 
ueckungsdarlehen 

darunter: aus Mitteln 
der KAM) 
der Land».Rentenbank 1) 

übrige Darlehen aus 
Mitteln d. öffentl. Hand 
Mitteln der KfW 2) 
Mittel n der Land«. 
Rentenbank 2) 

sonstigen Mitteln 

Zusammen: 

darunter: 
aus ECÄ - Mitteln 

Dazu: 
Darlehen aus durchlfd. 
Mitteln 

darunter: 
aus öffentl. Mitteln 

Darlehen insgesamt; 

Sonst. Ausleihungen 3) 

darunter: 
an Sparkassen 

2 040,0 

258.1 
51,9 
96.5 

760,3 
267.1 
71.5 

130.1 
—7.1. 

3 675,4 

2 244.1 

695,8 
99,9 

883,2 
138,4 

22,8 
387,0 

3 675,4 

688,0 

1 524,9 

1461,2 

5 200,3 

353,2 

319,6 

21,2 

2,1 
0,5 

' 6,3 
36,1 
80,0 
6,5 

65,0 
U 

217.6 

145.4 

111.7 
6,9 

9,6 
14.8 

18.3 
29.4 

217,6 

63,2 

58,0 

58,0 

275,6 

13,0 

13,0 

59.7 

78.4 
2.4 
3.7 
6.2 

47,4 

1,3 
0.9 

199,0 

iz9,6 

52.7 
0,6 

1,1 
42.7 

0,3 
25,5 

.199,0 

90,5 

381,1 

381,1 

580,1 

4,4 

4,4 

188.3 

24.6 
6,0 

31.3 
79.3 
3.6 

19,2 
1,9 
0,0 

354.2 

175.6 

45,7 
37,0 

118.2 
22,5 

0,6 
37,3 

213,2 

6,6 
16,1 
17,8 

324,6 
18,2 
19,1 
13,4 

354,2 

83,1 

68,0 

46,5 

422,2 

78,9 

59,9 

634,0 

538,7 

158,4 
12,2 

16,6 
8,0 

1,1 
69.5 

634,0 

159,1 

679.9 

676.9 

1 313,9 

102,8 

99,1 

56.8 

24.8 
1,5 
0,7 

11,7 
117,6 

0,1 
4,1 

217.6 

174.7 

95.3 
0,3 

12.3 
16.3 

0,0 
14.3 

217,6 

64,4 

17,7 

17,7 

235,4 

4,2 

2,3 

156,6 

21,0 
3.6 
4.8 

50.6 

3.9 
5.6 

246,2 

191,0 

44.6 
7,3 

3,9 
24,3 

0,2 
26.7 

246.2 

38,8 

180.2 

149,4 

426,4 

19,5 

19,0 

700,5 i 607,6 31,1 

37,1 
4,2 
7,4 

115,8 

9,7 
15,8 

_LL 
890.6 

270.8 

49,1 
11,0 

480.9 
4,0 

0,3 
134.6 

890,6 

53.5 

18,7 

18.5 

909,3 

42,2 

33,7 

57,8 
16,1 
23,3 

12,7 
15,3 
3,1 

840,9 

577.2 

128,8 
23.2 

234,6 
5,5 

2,0 
-.21,7 

840.9 

124.9 

120,2 

112,6 

961,2 

59,3 

59,3 

4,3 
1,5 
1,1 
9,9 
0,1 
0,2 
1,1 

49,5 

39,7 

8,2 
1,4 

0,2 

9.5 

49,5 

8,8 

1,0 

JLi. 
50,4 

11,6 

11,4 

0,0 

1,2 

0,0 
18,0 

«*» 

P» 

6,5 

25.8 

1,3 

1,3 

5,7 
0,3 

0,0 

25,8 

1,6 

.0,1 

OJ. 
25,8- 

17,4 

17,4- 

1) Darlehen aus Mitteln der KfW und Landw« Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen»- 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten« 
3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Krediinstüirte» 
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